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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13949

Nasser, eutropher Moorbirken-Bruch süd-östlich von Negast in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Der  Walzenseggen-Schwarzerlen-Moorbirkenbruchwald ist überstaut und nicht zugänglich. Die Baumschicht besteht deckend aus jungen bis 
mittelalten Moor-Birken und vereinzelt stammweise eingemischten Schwarz-Erlen, Kiefern, Stiel-Eichen, Lorbeer-Weiden, Grau-Weiden und 
Faulbäumen. Die Krautschicht ist artenreich und wird von zahlreichen Walzen-Seggen gebildet. Vereinzelt kommen u.a. vor: Schilf, Sumpf-
Reitgras, Sumpf-Segge, Sumpf-Ziest, Wasserdost, Rasen-Schmiele und Flatter-Binse. Die Krautschicht steht nur auf den Bulten des 
Bruches. Die Schlenken sind fast großflächig und fast quadratisch angeordnet.
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophem, degradierten Torf.
Wegen seiner guten Ausprägung sollte dieser Standort besonders geschützt werden. In der störungsfeien Umgebung liegt ein erhöhter 
Nadelwald und südlich eine Feuchtbrache.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Betula pubescens

Carex elongata

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Milium effusum Myosotis palustris Phragmites australis Pinus sylvestris
Quercus robur Ranunculus repens Rubus idaeus Salix cinerea
Salix pentandra Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


